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Sie ist mit ihren 6-7 mm Größe die kleinere Ausgabe der Großen Wollbiene 
Anthidium manicatum (siehe Seite 17, Nr. 19). Ihr Lebensraum sind Fels-
hänge, Steinbrüche, Sand- und Kiesgruben, Waldränder etc. Nach der  
Begattung legt das Weibchen mehrere nebeneinander gereihte Brutzellen 
an. Die rund 1 cm langen Brutzellen werden nur aus Harz frei an Steinen, 
Baumstämmen, Stängeln etc. gebaut – meist auf der Südseite und in Bo-
dennähe. Die Überwinterung erfolgt als Ruhelarve im Kokon. Kleine Harz-
bienen sind keine Nahrungsspezialisten (polylektisch), bevorzugen aber 
Schmetterlingsblütler und hier vor allem Hornklee. Mehr Infos:  
www.wildbienen.de
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